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lässt sich „das el dass dıe problemorientierte Konzeption nıcht ihren

inneren konzeptionellen Schwächen Oder Aporıen scheıiterte, sondern daran, dass
Anlıegen, ıhre Stoßrichtung einer gesellschaftskrıtischen dıdaktıische: Konzeption nıcht
mehr gewünscht War  06 ist e1in! steile ese, dıe Orsten NAU; seıiner
VO  = Fachbereich Erziehungswissenschaft der Universıtät Hamburg 2001 AaNSC-
19(0)80100129(501 Habiılıtationsschrift vertritt abe der Relıgionsunterricht durch selinen prob-
lemorientierten Zuschnitt Anschluss die Horizont emanzıpatorischer Erneuerung
hoch dynamısierten gesellschaftlıchen WIE reilen Modernisierungsprozesse ‚ WON-
NCNH, indem CT selber theologische, erziehungswissenschaftliche, kırchenpolitische, SC-
sellschaftlıche und bıldungspolitische spekte zusammengehalten und damıt sıch
zugleich selber reformiert habe, Nl SeIN Ende UrC| einen neokonservatıv WIEe 1ber.
getönten ande. der Einsicht In dıe Grenzen „des Wachstums, dıe Möglıchkeıiten der
Systemveränderung und dıe hartnäckige Resistenz gesellschaftlıcher Strukturen“
bedingt Wenn aber SCHIUSS der eigentlichen Ara des problemorientierten Relit-
gionsunterrichts, dıie NAauth für den Zeitraum der S  '3 1965 bıs 975 ansetzt, EeNNOC:
en „re1fes Oonzept“ vorgelegen habe dann seine Schlussfolgerung waren
doch dessen eigentliche Möglıchkeıiten noch S nıicht voll ZUTe gebrac. WOILI-
den ntgegen der historisierenden Verabschiedung des problemorientierten el1210nNS-
unterrichts, WIE SIE VOI allem In relıg1onsdıdaktıschen Handbüchern erfolge, wiıll
Knauth, „das unabgegoltene Potenzı1al problemorıentierten Religionsunterrichts“ 317)

die heutige Religionspädagogik einbringen. essen kritische Rekonstruktion dient
diesem Anliegen, das siıch seinem Referenzbereich bewusst auf die evangeliısche Re-
lıgionspädagogik schr:
Eın olcher thematischer Zugriff MacC. altlıche WIe me  sSche Prämissen, dıe

einleitenden Teil 1-50) Jenseıts einer Historisierung zielt SeIN eKON-
struktionsverfahre: auf „Neukonstruktion“ 20) VON Tradıtion Interesse ihrer Fort-
schreibung die hınein Insofern werden diıachrone Rekons  on mıt te-
matıscher Dıskussion erschränkt 1D wobel der aus der Generationensozlologie veran-
dert ntlehnte egr der Konstellatiıon dıe präformierenden iırkungen VON sozlalhıstori1i-
schen Faktoren enken und ande eillegen soll Der umfänglıichste Teıl SI
316) erhebt einer faszıniıerend, Ja eradezu spannend esenden Analyse den zeitge-
SCHIC:  iıchen WIE bildungspolitischen Kontext (54-83) SOWIE dıe Voraussetzungen inner-
halb der Religionspädagogik 806-101), der Theologıie (  2-1 SOWIE der Pädagogık

und ass! das partizipatorische WIE diskursorientierte Bezugsfeld deutlıch
werden, wesentliıch den relıgionspädagogischen ande problemorientierten Re-
lıgionsunterricht stutzte DIie mınutlöse Rekons  on, das Kernstück der Untersuchung
S16), nımmt eINe dıachrone, fünfgliedrige asıerung VOTr der der Vor-
formen und der Inıtıalphase (1966-1969), der Phase VoNn Konsolıdierung, ufschwung
und Pluralisierung (1969-1972) folgen schlıeßliıch eine der Reflexionen und Bılanzlerun-
SCcNh 1972-1975 SOWIE des schwungs (ab Knauth gelin: diesem Teıl nıcht
weniger als dıe Dekons:  on mancher eingeschlıffener euile ntgegen einer all-
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geblichen Antagonistik beider Ansätze ST dıe Integration wesentlicher Motive des
hermeneutischen Religionsunterrichts CiINemM „thematisch problemorientierten Relig1-
Oonsunterricht biblıschen Kontext“ 316) nach Und CiNeTr meısterhaften Analyse der
exemplarisch behandelten Konzepte des PII Kassel der Relıgionspädagogischen 'ojekt-
entwicklung Norddeutschland der Relıgionspädagogische Projektforschung
aden Württemberg arbeitet sehr wohl eutliche Unterschiede EIW: der
Schülerorientierung (PID) Ooder ] radıtıonsorlentierung (RPF) heraus
Unter den geESCNWANMIE veränderten gesellschaftlich relilen Bedingungen der Plura-
islerung S1C. Teıl I1 (317-354 schließlich das unabgegoltene Potenzıal des problem-

Religionsunterrichts darın dessen emanzıpatorisches Projekt unter den le1-
tenden Perspektiven VON Gerechtigkeit und erKennung weıterzuführen und die gesell-
schafts- WIC strukturbezogene CSC  ng eıten auf ALr kulturbezogene IC

Damıt würde CI Problemorientierung relıg1ösen Lernens SCWONMNNCH dıe ‚WI1S-
sermaßen „JUCT den systematısch verschränkten Konzepten 1DI1ISCH-
hermeneutischen symboldıdaktischen WIC interrel1g1ösen Lernens erläuft
DiIie ulle Gedanken der Materıialreichtum die Breıte und Vielschichtigkeit der AS-
pekte dıe Dıfferenziertheit der eröffneten Einsichten S1C können hler nıcht einmal A1ll-
näherungswelse benannt werden Abgesehen VON formalen Mängeln (etwa TuCkTeNnler
73 101 mehrmals fehlerhafte Kapıtelnummerierungen als Verwelse ext WIC /
29 ehlende Nachweise WIC 56 Anm und auch WEINN das Inhaltsverzeichnis
Interesse SCINET arkeıt deutlich feiner lıedern SCWESCH WAaTe Nauth SC-
lıngt besten Sinne Stück 1 heologiegeschichte dıie als “krıtische Erinnerung VOT
allem egenüber derzeıt relıg1onspädagogischen Dıskurs gelegentlich vertretenen
Eng  ngen asthetischen Relıgionsunterrichts weıterführende krıtische Vırulenz be-
SITZE 1975 unterstreicht Kriıtik tradıtıonsvergessenen der 1alekt1. der
Aufklärung vorbel gehenden Positionen des problemorientierten Religionsunterrichts

L1UT dıe Plausıbilıtät SCINeTr Argumentation Gleichwohl erhebt sıch C1INe grund-
sätzlıche Anfrage Kkommt nıcht dıie (wıe 49 292 316) mehrfach wliederhol-

ese kontextuel]l und eben nıcht nhaltlıch konzeptionell bedingten eendigung
des problemorientierten Religionsunterrichts CINeTrT Selbstimmunisierung gleich insofern
der rage nıcht nachgegangen wird EIW: EINSUSE Protagonisten WIC Klaus We-

Oder ubertus Halbfas zunehmend auf Dıstanz gingen? Knauth der doch selber
diese ende nachzeichnet (306 308) grei hler eutlich kurz Dies INag mıiıt

Verabsolutierun: SCINET Methodik der Konstellation haben viel-
leicht auch damıt dass der Rang wahrnehmenden performatıven Lernens LTOLZ der CI-
wähnten kulturbezogenen Ausrichtung abgeblende wird (vgl aber anstatt dieses
stärker ] krıtischer Interdependenz auf SCINECN „gesellschaftsbezogenen Ansatz VON Re-
lıg10nsunterricht“ 15) beziehen.
Insgesamt freilich legt hler SE höchst aufschlussreiche weıterführende Arbeiıt VOT die
das Zeug Standardwerk über den problemorientierten Relıgionsunterricht hat und
berdies ihren besonderen arme noch adurch erhält dass MIt Horst Gloy und Hans
Bernhard Kaufmann wesentliche Inıtlatoren des problemorientierten Relıg1onsunter-
chts CIn Vorwort beigesteuert aben
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